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Aufgabe 4.1 [Resolutionskalkül]

a) Seien K1, K2 Klauseln und I ein Literal mit I P K1 und  I P K2. Außerdem sei R
die Resolvente von K1 und K2 nach I. Zeigen Sie, dass tK1, K2u ( R.

b) Zeigen sie per Resolution, dass pppp Ñ qq ^ pq Ñ rqq Ñ  p r ^ pqq eine Tautologie
ist.

Aufgabe 4.2 [Resolution als Fixpunktberechnung]
Für eine Menge A von Klauseln schreiben wir

RespAq � AY tK | K ist Resolvente zweier Klauseln aus Au,

Res0pAq � A, Resi�1pAq � RespResipAqq für i ¥ 1.

a) Formulieren Sie den Resolutionskalkül als schrittweise Berechnung der Mengen ResipAq.
b) Geben Sie einen eigenen Satz zur Korrektheit und (Widerlegungs-)Vollständigkeit an.
c) Zeigen Sie, dass das Verfahren terminiert.

Aufgabe 4.3 [Duale Formeln]

a) Für jede Bewertung ϕ sei ϕ1 definiert durch ϕ1ppq � 1 � ϕppq für alle Variablen p.
Zeigen Sie, dass dann für jede Formel A gilt ϕ1pdpAqq � 1� ϕpAq.

b) Schließen Sie aus a), dass für jede Formel A gilt: A ist eine Tautologie genau dann,
wenn dpAq unerfüllbar ist. Bedenken Sie, dass in jeder Richtung alle Belegungen
behandelt werden müssen.

Aufgabe 4.4 [Negationsnormalform]
Beweisen Sie mittels struktureller Induktion, dass jede Formel eine äquivalente For-

mel in Negationsnormalform besitzt. Hinweis: Damit die Induktion funktioniert, wählen
Sie als Induktionsbehauptung, dass sowohl A als auch  A eine Negationsnormalform
besitzen.

Aufgabe 4.5 [Tableaus]
Sei Σ eine Formelmenge und p, q atomare Formeln mit Σ $τ p und Σ $τ p Ñ q.

Beweisen Sie, dass dann auch Σ $τ q.
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